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Heutevor50Jahren

Donnerstag, 12. Juni 1975 –
Bad Tölz: Die Bergwachten des
Landkreises trauern um Adolf
Hirschmann, der im Alter von
45 Jahrenüberraschendgestor-
ben ist. Der Tölzer Fernmelde-
beamte war enorm hilfreich
bei der Installierung von Not-
rufanlagen im Isarwinkel.

Nach dem Krieg begann
Hirschmann mit Feldtele-
fonanlagen aus Restbeständen
der deutschenWehrmacht, die
am Blomberg und im Braun-
eckgebiet eingesetzt wurden.
Hirschmann vermittelte den
Bergwachten auch die Unter-
stützungderBundespost.

Heutevor25Jahren

Samstag/Montag, 10./12. Juni
2000 – Bad Tölz: Blomberg-
bahn-Betreiber Hannes Zintel
will den Freizeitberg attrakti-
ver machen. Eine neue Gast-
stätte an der Talstation, Son-
nenterrassen,eineHalfpipefür
Snowboarder und ein größerer
Parkplatz sindgeplant.

Heutevor10Jahren

Freitag, 12. Juni 2015 – Kochel
am See: 20 Jahre lang hat der
Kochler Georg Glasl die Festi-
valreihe Zither veranstaltet,
das letzte Mal im Gasteig. Nun
gibt der Professor für Zither an
der Hochschule für Musik und
Theater in München die Kon-
zertreihe auf und widmet sich
neuenProjekten. cs

ERINNERN
SIE SICH NOCH?

Bergnotruf mit Wehrmachts-
telefonen: Adolf Hirschmann
war den Bergwachten enorm
hilfreich. REPRO: CS

Wettbewerb
derDAK-Gesundheit

Bad Tölz-Wolfratshausen –Die
DAK-Gesundheit sucht in den
LandkreisenBadTölz-Wolfrats-
hausen und Miesbach „Gesich-
ter für ein gesundes Miteinan-
der“.DerWettbewerbderKran-
kenkasse soll laut Mitteilung
den Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft stärken und wird in
Bayern von der Gesundheits-
und Pflegeministerin Judith
Gerlach als Schirmherrin un-
terstützt. Bereits zum fünften
Mal will die Kasse gemeinsam
mit der Politik herausragendes
Engagement für Gesundheit,
Prävention oder Pflege aus-
zeichnen.AufLandes-undBun-
desebene gibt es attraktive
Preisgelder zur Förderung der
Siegerprojekte. Eine Bewer-
bung ist bis zum15. September
unter www.dak.de/gesichter
im Internet möglich. Hinter-
grund der Kampagne sind laut
MitteilungErkenntnisse aus ei-
ner Forsa-Befragung, nach de-
nendieMehrheitderBefragten
das soziale Miteinander als
schlechtempfindet. tk

IN KÜRZE

Bad Tölz – Die fast 300 Jahre al-
te Franziskanerkirche zeigt zu-
nehmend Bauschäden. Jetzt
wurde eine Notsicherung ein-
gebaut,dieBesuchervorherab-
fallenden Teilen desDeckenge-
wölbes schützensoll.
Die ehemalige Klosterkirche

zur Heiligen Dreifaltigkeit, er-
baut inden Jahren1733bis1735,
ist ein Wandpfeilersaal mit
Rundgewölbe.Darunterwurde
zur Sicherheit ein doppeltes
Netz eingezogen, das vonRing-
schrauben und gespannten
Stahlseilen getragen wird. Da-
mit bleibt die Kircheweiterhin
gefahrlosbegehbar.
Eingebaut haben die Netz-

konstruktion drei Mitarbeiter
der FirmaWiegerlingausGaiß-
ach. Einer von ihnen, Hierony-
mus Schmid, erklärt die Vorge-
hensweisebeiderBaumaßnah-
me: Von einem Gerüst aus ha-
ben er und seine Kollegen den
Kirchenraum von den Seiten
aus in sechs Meter Höhe über
dem Boden mit Stahlseilen
überspannt. Die halten die
Netzkonstruktion, die aus ei-
nem oberen grobmaschigen
und einem darunter befindli-
chen, feinmaschigeren Netz

besteht, die zusammensowohl
größere als auch kleinere her-
abfallende Teile sicher aufhal-
ten. „Ähnliche Sicherungs-
maßnahmen haben wir auch
schon in anderen Kirchen
durchgeführt“, sagtSchmid.
Die Firma Wiegerling hat

sich auf die Sicherung und Re-
staurierung denkmalgeschütz-
terObjekte spezialisiert und ist
deshalb regelmäßig auch für
das Erzbischöfliche Ordinariat
München tätig, das auch indie-
semFallAuftraggeberist.Bevor
man sich zu dieser Notmaß-
nahme (sie ist wohl mehr als
ein kurzfristiges Provisorium)
entschloss, fanden in der Fran-
ziskanerkirche schon des Öfte-
ren mittels einer Hebebühne
Verkehrssicherheitsprüfun-
gen statt,weil die Kirche vor al-
lem im Deckenbereich sehr
viele Risse aufweist. „Diemuss-
ten regelmäßig begutachtet
und zum Teil gesichert wer-
den“, teilt das Ordinariat mit.
„Damit keine Putz- oder Farb-
teile herabfallen, wurden Teil-
bereiche bereitsmit sogenann-
tem Japanpapier gesichert, das
alshauchdünneSchichtflächig
auf die schadhafte Fassung auf-

gebracht wurde.“ An den De-
cken gibt es allerdings auch
größere Stuckaturen, die aus
Mörtel, meist Gips, Kalk oder
Zement bestehen. Im vergan-
genen Jahr sei festgestellt wor-
den,dasssicheinzelneTeileder
Stuckarbeiten gelockert ha-
ben. „Daher war eine jährliche
Sicherungsmaßnahme nicht
mehr ausreichend, um den
Schutz von Kirchenbesuchern
zu gewährleisten“, erklärt das
Ordinariatweiter.

GroßeLösung
nichtgeplant

Deshalb habe man sich nun
zu einer beständigeren Lösung
mit Sicherheitsnetzen ent-
schieden.DieweißenNetze lie-
ßen immer noch den Blick zur
Decke zu und könnten gleich-
zeitig herabfallende Teile auf-
fangen. Damit könne die Kir-
che„weiterhingenutztwerden
undgeöffnetbleiben“.
Eine große Lösung steht

noch in den Sternen, denn ab-
schließendstelltdasOrdinariat
klar: „Eine umfassende Sanie-
rungsmaßnahme der Franzis-
kanerkirche ist derzeit nicht
geplant.“ RAINER BANNIER

Schutz vor herabfallenden Teilen
Deckengewölbe der Franziskanerkirche wird mit Netz abgesichert

Absicherung per Netz: Das Deckengewölbe in der Franziska-
nerkirche bröckelt ab. RBE

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Vor 31 Jahren wurde auf Bun-
desebene die Arbeitsgemein-
schaft SPD 60plus gegründet,
Ihr gehört jedes Parteimitglied
automatisch an, sobald es das
60. Lebensjahr erreicht hat. Im
Landkreis gibt es die AG seit
zehn Jahren. Der runde Ge-
burtstag wurde jetzt im Rah-
men der Jahresversammlung
im Tölzer Binderbräu gefeiert.
Aufgrund einer Unwetterwar-
nung sah sich die Vorsitzende
Gabriele Skiba einer übersicht-
lichenRundegegenüber.
Aktuell gehören der AG 178

SPD-Senioren an. Und diese
sind ganz schön aktiv, wie Ski-
basAufzählung aller Veranstal-
tungen in den vergangenen
Monaten aufzeigte. Die Vorsit-
zendeberichteteauchvonBrie-
fen, die der Bundesvorstand
von SPD 60plus an die Partei-
spitze geschrieben hat. Im ers-
ten wurde die Sorge darüber

zum Ausdruck gebracht, dass
Abstimmungen zunehmend
nur noch digital möglich sind,
was manche Senioren benach-
teilige. Im zweiten Brief wurde
kritisiert, dass die Ankündi-
gung „Wir stellen die SPD neu
auf“ mit der Namensnennung

unter anderem von Jens Kling-
beil für die Vorstandswahl
schlecht zusammenpasse: „Wo
sind die neuen Köpfe? Wo ist
die Erneuerung?“ Skiba
schloss ihre Ausführungenmit
der Versicherung, als 60plus
ginge man nicht auf die Barri-

kaden. „Aber unsere Meinung
zur aktuellen Politik werden
wirauchkünftigäußern.“
„Mit 10 Jahren feiert man ja

eigentlich Kindergeburtstag“,
sagte SPD-Kreisvorsitzender
Klaus Barthel in seinem Gruß-
wort. Er räumte ein, dass er an-

fangsskeptischgewesensei,ob
SPD 60plus ein lebensfähiges
Projekt ist. Aber die AG sei tat-
sächlich „zum Pfeiler unserer
Parteiarbeit“ geworden. „Mein
größter Respekt gilt Eurem eh-
renamtlichen Wirken. Vielen
Dank fürdas,was Ihr an Impul-
sen in die Partei hineintragt.
Wir halten gemeinsam die
GrundwertederSPDhoch.“
Das zweite Grußwort über-

brachte Heinz Oesterle, Vorsit-
zender der SPD 60plus Bayern.
Er wies darauf hin, dass eine
Rückschau auf Erreichtes oft
untergehe und lobte die Arbeit
des Vorstands der Landkreis-
AG: „Ihr bringt das zusammen,
wofür 60plus steht, nämlich
dasGesellige,Gesellschaftliche
und das Politische.“ Die von
ihm angemahnte Rückschau
wurde zum Schluss begangen
mit einem „Rückblick auf 10
JahreAktivitäten inBildern“.

SABINE NÄHER

Ein Pfeiler der Parteiarbeit
Arbeitsgemeinschaft SPD 60plus feiert im Binderbräu ihren zehnten Geburtstag

Im kleinen Kreis feierte die AG SPD 60plus im Landkreis ihren zehnten Geburtstag, hinten ste-
hend die Vorsitzende Gabriela Skiba. SABINE NÄHER

EhrungenstandenamJahrtag
derTölzerSchützenkompanie
aufdemProgramm.DasFoto
zeigt (jeweilsv. li.) inderhinte-
renReiheGauhauptmann
KasparReiser,Oberleutnant
SeppBinderundRichardBern-
hard(beideGoldeneKompa-
nienadel) sowieLudwigBauer
(50JahreMitglied), inder
mittlerenReiheHauptmann
AndreasBinder,Schriftführer
HansBernwieserundHans
Fiechtner (beideBronzeam
blauemBand),SeppMetzger
(Silberamweiß-blauemBand
für25Jahre),OttoStrötz (Gold
amblauenBandfür60Jahre),
HiasSchwarz (Dankals lang-
jährigerFahnenbegleiter)und
LandeshauptmannMartin
Haberfellner sowie inder
vorderenReiheBernhard
HinterholzerundRoswitha
Erdle (beideHochzeitskrug),
KathrinNebel (Verabschie-
dungalsMarketenderin)und
MichaelBernwieser (Hoch-
zeitskrug). mk

Ehrungen bei der
Schützenkompanie

Tölzer Kurier, 12.6.25
Isar-Loisachbote/Geretsrieder 
Merkur, 13.6.25




